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KONSTRUKTION AUF ZEIT
TEC21 stellt in dieser Ausgabe Bauwerke mit befristeter Nutzungsdauer vor: einen

Rundgang aus Holzstegen und -brücken über die Linzer Dachlandschaft «Höhenrausch

in Linz» und einen Pavillon aus carbonfaserverstärktem Kunststoff CFK) in
einer Baulücke in New York «Zeitweilig in Manhattan» Sie stillen nicht etwa als

Übergangsobjekte einen akuten Bedarf, zum Beispiel an Wohnraum oder Arbeitsplätzen,
und sie sind keine Platzhalter für spätere, solider ausgeführte Versionen, wie es bei
temporären Bauwerken oft der Fall ist. Sie sind vielmehr zwei auffällige, auf Zeit
gebaute Konstruktionen, die den öffentlichen Raum besetzend Menschen anlocken sollen

und nach einer definierten Zeitspanne wieder rückgebaut werden.

Die Holzkonstruktionen im österreichischen Linz sind eine auf anderthalb Jahre
ausgelegte Intervention, die die Masse ansprechen und sie auf Kunst aufmerksam
machen soll. Der Informationspavillon wiederum ist eine mobile Installation, die jeweils

während weniger Wochen in urbanen Zentren – nebenbei: den momentan potenziell
grössten Absatzmärkten des beteiligten Automobilkonzerns – die Masse anziehen

und dazu anregen soll, sich über Nachhaltigkeit zu informieren. Beide Bauwerke sind
aber nicht nur Marketinginstrumente, sondern auch technisch sehr interessant: einerseits,

weil sie wegen ihrer befristeten Nutzungsdauer mehr Freiheit in der konstruktiven

Ausführung zulassen als permanente Bauwerke. Andererseits, weil ein Material
neu in einem Bereich der Bauindustrie eingesetzt und damit experimentiert wird, was

der Forschung und Weiterentwicklung dient.
Weitere, in der Rubrik «Magazin» präsentierte temporäre Bauten stellen Prototypen

dar für digital entworfene Holzkonstruktionen. Die Studierenden aus Zürich entwickeln

aus kurzen Stäben «Holzbau: Potenzial Hebelstabwerke» und diejenigen aus Stuttgart

aus dünnen Holzplatten «Bionische Holzkonstruktion» Tragwerke mit möglichst

grosser Spannweite.

Clementine van Rooden, vanrooden@tec21.ch
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